
Seite 11AUS DEM VERBAND / SERVICENr. 9 / September 2008

inkl. HP ab 37,– p.P. – Freiplatz 20/1, maut- und staufreie
Anreise. Neues Hallenbad vis á vis! Last Minute Oktober ‘08

Perfekter Ausgangspunkt für viele Aktivitäten vor Ort
– mit der Lechtal-aktiv-Card Busse, Bergbahnen gratis
Ausflugsziele vor Ort: Lech, Zugspitze, Königsschlösser,
Silvretta, Bodensee, Schweiz-Samnaun, Vaduz
40 Komfortzimmer, Lift, Sauna, Bergfrühstück, Musik-,
Spezialitätenabende, Terrasse, Garten, Fahrräder
Gerne laden wir Sie zum „Schnupperwohnen“ ein.

Hotel Schrofenstein**** Fam. Peter Völk
A-6500 Landeck - TIROL - Österreich

Telefon: 00 43/54 42/6 23 95 · Fax 6 49 54-55
Homepage: www.schrofenstein.at

Die WIRTSFAMILIE VÖLK,
4 Sterne und 150 Jahre Gastlichkeit 

sind Garant für beste Qualität

IM SOMMER: DER ZENTRALSTE PUNKT FÜR IHRE AUSFLUGSFAHRTEN! 
im Dreiländereck mit Süd-Tirol (Italien) und der Schweiz

Kommen Sie in das GANZJÄHRIG NEBELFREIE Tiroler Oberland mit seiner eindrucksvollen Bergwelt

IM WINTER: DER ZENTRALSTE PUNKT FÜR EINE SKISAFARI 
die schneesichersten Skigebiete liegen direkt im nahen Umkreis

Ischgl/Samnaun – St. Anton/Arlberg, Serfaus-Fiss, unser Hausberg Venet

SUPERGRUPPENPREISE für Halbpension ab 37,50 pro Person pro Tag!
Ab 16 zahlenden Personen = 1 Freiplatz; ab 32 zahlenden Personen = 2 Freiplätze; 

ab 46 zahlenden Personen = 3 Freiplätze!

Für Sie wichtig. . . bei uns gibt’s GENÜGEND EINBETTZIMMER zu einem geringen Aufpreis
Gerne beraten wir Sie bei der Programmerstellung und laden Sie zu uns ein.

Unübertroffenes Preis-Leistungsverhältnis. WIR HALTEN WAS WIR VERSPRECHEN!

Hotel Baumann · Hipping 32 · A-4880 St. Georgen/Attergau · Telefon 0043 / 7667/6357 · Fax -99
Mobil 0043/676/5 64 32 43 vormittags · E-mail: info@hotel-baumann.at · www.hotel-baumann.at

*** Gruppenhotel Baumann - Österreich
Salzkammergut - Attersee

Günstige Pauschalangebote für Gruppen und Familien
Jetzt buchen für 2009 · Halbpension ab 28,00 pro Person und Tag
Privatreisende sind herzlich willkommen. Familienfreundliches Haus!

Gönnen Sie sich 
herrliche Urlaubstage
im Michaelerhof
Wir bieten Ihnen 
hochwertige Frühstücksbuffets
und vorzügliche MENÜS
Geselligkeit in 
herzlicher Atmosphäre
Individuelle Extras

Das Haus für 
Gruppen- und 
Vereinsreisen!

Wohlfühlen, 
heimelig und 
glücklich sein!

Reiseleiter + Chauffeur = Freiaufenthalt!
Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns Ihre Wünsche. Tel. und Fax 00 43/53 37/6 4574
Michaelerhof · Familie Rita + Michael Margreiter · A-6240 Radfeld  95   · Tirol

Österreich

„Jung und Alt“ – jetzt 
steht das Siegerfoto fest

Um die Gemeinsamkeit der Generationen hervorzuheben statt deren 
vermeintliche Konflikte, hatte der SoVD unter dem Motto „Jung und 
Alt“ zu einem Fotowettbewerb aufgerufen. Mit überwältigendem Echo: 
Eine ungewöhnlich große Zahl von schönen und bewegenden Fotos ging 
in der Redaktion ein. Gemeinsam mit SoVD-Schatzmeisterin Ingeborg 
Saffe ermittelte die Redaktion jetzt das Siegerfoto.

Angesichts einer Vielzahl gelun-
gener Aufnahmen fiel die Auswahl 
schwer: Mit persönlichen, teilwei-
se anrührenden Schnappschüssen 
haben die Mitglieder des SoVD be-
wiesen, dass von einem Konflikt der 
Generationen keine Rede sein kann. 
Vielmehr steht für viele gerade das 
Miteinander von Jung und Alt im 

Mittelpunkt des täglichen Lebens.
Ob es der Opa war, welcher dem En-

kelkind eine Geburtstagstorte über-
reichte, die Enkelin, die gemeinsam 
mit der Großmutter eine neue Frisur 
ausprobierte oder die ganze Familie 
beim Pilzesammeln im Wald – fast 
jedes der Bilder hätte den 1. Platz 
verdient. Gewinnen kann aber lei-

der nur einer. 
Wir haben uns 
entschieden, 
das Foto „Opa 
und Enkel in ei-
nem Boot“ von 
Ellen Reh aus 
Bremerhaven 
als bestes Foto 
auszuzeichnen. 
Frau Reh kann 
sich über ein 
Herbstwochen-
ende für zwei 
Personen in 
Berlin freuen. 
Im Paket ent-
halten sind die 
Hin- und Rück-

fahrt mit der Deutschen Bahn sowie 
zwei Übernachtungen im SoVD-Ho-
tel Mondial. Zusätzlich erwartet die 
Bremerhavenerin der Besuch einer 
Revue im Friedrichstadtpalast.

Bei einigen der gelungenen Fotos 
wäre es überaus schade, diese den 
Lesern der SoVD-Zeitung vorzu-

Überwältigende Teilnahme am SoVD-Fotowettbewerb

Gaben sich viel Mühe bei der Auswahl des besten Fotos: 
SoVD-Bundesschatzmeisterin Ingeborg Saffe und die 
Redaktion.

Der schleswig-holsteinische 
Landesverband des Sozialver-
band Deutschland (SoVD) sucht 
zum 15. Oktober eine / -n Bilanz-
buchhalter / -in.

Der SoVD vertritt in 
Schleswig-Holstein die Interessen 
von 98 000 Mitgliedern. Nähere 
Informationen über den Verband 
und sein Aufgabengebiet gibt es im 
Internet unter www.sovd.de oder 
www.sovd-sh.de. Dienstort ist die 
Landesgeschäftsstelle in Kiel.

SoVD sucht Bilanzbuchhalter / -in
Das Aufgabengebiet umfasst die 

Verantwortung für das gesamte 
Haushalts- und Rechnungswesen 
des Landesverbandes einschließlich 
des zum Landesverband gehören-
den SoVD-Erholungszentrums in 
Büsum sowie die Prüfung und Über-
wachung der Jahresabschlüsse und 
Haushaltspläne der Kreisverbände. 
Unbedingt erforderlich sind fun-
dierte SAP-Kenntnisse sowie die 
üblichen PC-Anwenderkenntnisse 
(Word, Excel).

Die Arbeitszeit beträgt 
38,5 Stunden pro Woche. Die Ver-
gütung erfolgt nach Haustarifver-
trag. Schwerbehinderte werden 
bei entsprechender Eignung und 
Qualifikation bevorzugt.

Bitte senden Sie Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 10. September an den Sozi-
alverband Deutschland, Landes-
verband Schleswig-Holstein, Per-
sonalreferat, Muhliusstraße 87, 
24103 Kiel.

Kinotipp

Andreas Dresen: „Wolke 9“
Es ist ein gesellschaftliches Ta-

bu: Liebe und Sex im Alter. Ge-
nau das thematisiert jedoch der 
neue Film „Wolke 9“ des Berliner 
Regisseurs Andreas Dresen, der 
bei seiner Weltpremiere bei den 
Filmfestspielen in Cannes mit 
minutenlangem Beifall gefeiert 
wurde.

Auch den Filmkritikern aus al-
ler Welt ging dieser Film ans Herz: 
„Ein ganz wunderbarer Film. Ich 
bin noch ganz aufgewühlt. Das ist 

ein Film, der überhaupt alles richtig 
macht: Die Schauspieler sind rich-
tig geführt, der völlig entspannte 
Umgang mit der körperlichen Se-
xualität älterer Menschen – eines 
der letzten Tabus in dieser entta-
buisierten Welt – wird hier ohne 
jede Peinlichkeit und wirklich zu 
Herzen gehend auf die Leinwand 
gebracht.“

„Wolke 9“ erzählt die Geschichte 
von drei Menschen. Die 60-jährige 
Inge verliebt sich in Karl (76). Inge 

ist seit 30 Jah-
ren verheiratet, 
doch diese neue 
Liebe stellt ihr 
Leben auf den 
Kopf. Die Lei-
denschaft über-
wältigt sie. Re-
gisseur Andr eas 
Dresen hat da-
für lebensnahe 
und glaubwür-
dige Bilder ge-
funden.

„Es hat mich angeödet, dass 
die Gesellschaft immer älter 
wird, es aber nicht die dazuge-
hörigen Bilder gibt – Liebe und 
Sex hören ab einem bestimmten 
Alter scheinbar auf zu existie-
ren“, sagte Dresen. „Ich fand es 
daher wichtig, in Würde gealter-
te Körper zu zeigen.“ Außerdem 
sei es „eine tröstliche Nachricht, 
dass Menschen unabhängig vom 
Alter nicht aufhören zu lieben“. 
Liebe sei völlig unberechenbar. 
„Es kann jeden wie einen Ur-
knall treffen“, sagte Dresen. „Wir 
leben zwar in einer Welt, wo alle 
eine enorme Kontrollsucht haben, 
doch die Liebe ist nicht kontrol-
lierbar – das Herz lässt sich nicht 
vom Kopf steuern.“

Wolke 9 läuft ab dem 4. Septem-
ber in den deutschen Kinos. Re-
gie: Andreas Dresen. Darsteller: 
Ursula Werner, Horst Rehberg, 
Horst Westphal, Steffie Kühnert. 
Deutschland 2008, Senator Film-
verleih, 98 Minuten.

enthalten. Daher möchten wir diese 
nach Möglichkeit in den nächsten 
Ausgaben veröffentlichen. Wenn es 
dafür somit auch keinen materiellen 

Gewinn gibt, so setzen diese Bilder 
doch zumindest ein deutliches Zei-
chen für ein Miteinander der Gene-
rationen.

Foto: senator

Opa Dierk und Enkel Jasper machen es auf dem Gewinner-Foto vor: Alt und Jung sitzen im selben Boot – vorwärts 
geht es nur miteinander. Gleichzeitig ist das Bild eine schöne Erinnerung, denn Jasper ist heute bereits 24 Jahre 
alt, sein Opa verstarb im Jahr 2000. Das Foto lässt uns noch einmal an dem gemeinsamen Moment teilhaben. 
Hierfür gehen der Dank und die Glückwünsche der Redaktion an die Familie Reh nach Bremerhaven.


